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Reichtum oder Weisheit 
Predigt zum 28. Sonntag JKC2015 

 
Liebe … 
Wenn du drei Wünsche frei hättest, was würdest du dir wünschen? 
Dieses Ratespiel aus der Kinderstube bringt auch Erwachsene manchmal ins 
Schwitzen. Es ist nämlich gar nicht so leicht, alle Wünsche des Herzens auf drei 
zu reduzieren. Und weil wir ja auch vernunftbegabte Menschen sind, fangen wir 
meistens – rein vom Kopf heraus – mit dem Wunsch nach Gesundheit an.  Nach 
der Gesundheit kommen meist Friede, Eintracht und Harmonie. Und dann 
kommt das liebe Geld. „Geld macht zwar nicht glücklich, aber es ist fein eins zu 
haben!“ 
Die vorhin gehörte Lesung bringt etwas ins Spiel, das beim Ratespiel aus der 
Kinderstube meistens nicht genannt wird: die Weisheit. Und wenn ich auch nur 
einen Wunsch frei hätte, sagt der Weisheitslehrer aus der Bibel, und wenn ich 
damit auf die Erfüllung all meiner übrigen Wünsche verzichten müsste, würde 
ich mir trotzdem immer nur das Eine wünschen: Weisheit. 
„Ich ziehe sie Zeptern und Thronen vor, und alles Gold erscheint neben ihr wie ein 
wenig Sand. Sie ist mehr wert als Gesundheit, Schönheit und Besitz.“ 
Warum hebt der Weisheitslehrer die Weisheit so weit empor, dass sie wichtiger 
ist als alles andere in der Welt?  

 Er gibt sich in der Lesung selbst die Antwort und sagt: Die Weisheit ist deshalb 
wichtiger als alles andere, weil durch sie alles Gute zu mir kommt. Sie macht 
also reicher als alles andere.  

 Weisheit hilft mir, gut über andere zu denken. Es ist eine Frucht der Weisheit, 
wenn ich in jedem Menschen einen guten Kern entdecke und wenn ich alles, 
was mir täglich widerfährt, weise und klug beurteile. 

 Weisheit hilft mir auch, gut mit allen und über alles zu reden. Worte können 
viel Unheil anrichten. Nicht aber die Worte, die aus einer tiefen Weisheit 
heraus kommen. Sie zeugen von Verständnis und Mitgefühl. 

 Weisheit wird mir schließlich helfen, in jeder Situation gut und richtig zu 
handeln. Viel Unheil und Unglück kann verhindert werden, wenn Menschen 
weise, bedacht und klug handeln. 

Daher wäre es richtig, der guten Fee zu antworten: Mein erster und vielleicht 
einziger Wunsch ist es, weise zu werden. 
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